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Fiire mit de Chliine 
 

Samichlaus 
 

Thema Samichlaus (Nikolaus) 
 

Kurzbeschreibung   Die Stadt Myra leidet schon seit Wochen unter Dürre und Hunger. Nikolaus 

läuft zum Meer und beobachtet die Möwen, wie sie einen Fang teilen. Als ein 

Schiff voller Korn am Horizont auftaucht und im Hafen anlegt, scheint die 

Rettung nahe. Doch der Kapitän des Schiffes weigert sich zunächst aus Angst 

vor seinem Herrn das Korn zu teilen. Erst als Nikolaus in Vertrauen auf Gott 

verspricht, dass es für alle reicht, händigt der Kapitän dem Nikolaus einen 

Sack aus. Doch der Sack wird durch das Schöpfen nicht leerer. Da lässt der 

Kapitän die ganze Ladung löschen. Doch am Ende fehlt kein Körnchen auf dem 

Schiff und die Hungersnot in Myra ist vorüber. 
 

Biblischer Bezug / Gedanken zum 
Text 

Um die Gestalt des Nikolaus ranken sich zahlreiche Geschichten. Hier handelt 

es sich um die Legende zum Kornwunder. In der kath. Kirche wird Nikolaus als 

Heiliger verehrt. An zahlreichen Orten gibt es ein Brauchtum zum Samichlaus, 

das sich auf die Legenden bezieht, die wiederum von der Hilfsbereitschaft und 

Freigebigkeit des Samichlaus erzählen. Auch wenn der Samichlaus selbst 

keine biblische Figur ist, ist der Bezug zu biblischen Geschichten vom Teilen 

und Helfen offensichtlich. 
 

Material Kamishibai-Theater, Bildkarten zum Erzähltheater „Wundervoller Nikolaus“ 

(relimedia-Signatur 334.13/KAM/5) 

Stoffmöwe, Korb als Nest 

Chlaussack gefüllt mit Nüssen, Mandarinli usw. für die Mitte,  

Segelschiff, blaues und gelbes Tuch 

Fiire-Kerze und Zündhölzer 

Kolibri-Liederbücher 
 

Mitte gelbes Tuch als dürres Land, ein Segelschiff auf dem blauen Tuch, der 

Chlaussack,  
 

Begrüssung Wir begrüssen alle, Klein und Gross zur heutigen Feier. Wer möchte heute die 

Kerze anzünden? 
 

Lied Kolibri-Lieder Nr. 184 Ubi caritas oder Mundart-Text  
 

Einstimmung L mit Stoffmöwe 

L: Grüezi, liebe Möwe. Wer bist denn du? 

M: Ich heisse Lilli. 

L: Grüezi Lilli. Sag mal, wo kommst du denn her? Möwen gibt es bei uns ja 

nicht so viele 

M: Oh, ich bin weit geflogen. Und dann bin ich müde geworden und brauchte 

mal eine Pause. Da bin ich in eurem Kirchenturm gelandet. Doch als die 

Glocken angefangen haben zu läuten, bin ich runter in die Kirche. 

L: Es freut uns sehr, dass du zu uns gekommen bist. Aber wer eine grosse 

lange Reise macht, kann sich etwas erzählen.  



www.fiiremitdechliine.ch                                                                                                     

M: Oja, ich könnte natürlich viel erzählen. Aber vielleicht kannst du mir ja 

etwas erklären. Die letztenTage habe ich überall immer wieder zwei Gestalten 

gesehen: Einen mit weissem Bart und rotem Gewand und eine ganz finstere 

mit schwarzem Bart und dunklem Gewand. Manchmal war noch ein Esel 

dabei. Kannst du mir das erklären? 

L: Ah da hast sicher die Samichlaus und Schmutzli gesehen. Was es mit dem 

Samichlaus auf sich hat, dazu wollte ich gerade den Kindern eine Geschichte 

erzählen. 

M: Prima, dann hör ich doch mal zu. (Möwe kuschelt sich in ihr Nest) 
 

Geschichte Geschichte erzählen nach Erzählkarten „Wundervoller Nikolaus“ 
 

Lied Kolibri Nr. 373 Zünd es paar Liechtli a  
 

Vertiefung  M: Das ist aber eine wundervolle Geschichte! 

L. Da hast du allerdings recht. Es ist wirklich ein Wunder, dass das Korn nicht 

aufgebraucht wurde. 

M: Ja, wenn man teilt, wie das die Möwen vorgemacht haben, dann ist für alle 

etwas da. 

L: Genau. Fragen wir doch mal die Kinder, ob sie das auch schon erlebt haben. 

Kinder erzählen von ihren Erlebnissen (Geburtstagskuchen, Znüni teilen) 

L: Ja, und weil der Samichlaus den Menschen immer wieder Gutes getan hat 

und sie beschenkte, werden noch heute die Kinder am Samichlaus-Tag 

beschenkt. Und die Geschenke trägt der Schmutzli und der Esel in einem 

grossen Sack mit. 

M: Oh, da steht ja auch ein grosser Sack in der Mitte. 

L: Genau. Den wollen wir zum Schluss auch miteinander teilen 
 

Gebet  Grosser Gott, danke, dass es immer wieder Menschen gibt, die helfen und 

teilen. Hilf auch uns immer wieder zu teilen.  
 

Lied Kolibri Nr. 373 Zünd es paar Liechtli a 
 

Segen Seid mutig und stark! 

Habt keine Angst, und lasst euch nicht von ihnen einschüchtern! 

Der Herr, euer Gott, geht mit euch. 

Er hält immer zu euch und lässt euch nicht im Stich! 5 Mose 31,6 
 

Lied Kolibri 374 Was ist säb für es Liechtli 
 

Bhaltis Jedes Kind darf in den Chlaussack greifen. 
 

Hinweise Ein weiteres Lied zum Nikolaus: „Lasst uns froh und munter sein“. Das Lied 

erzählt von der Vorfreude der Kinder, passt aber nicht unbedingt dort, wo der 

Nikolaus die Gaben persönlich bringt und nicht in der Nacht. 
 

 Eine weitere Quelle für diese und andere Geschichten zum Nikolaus ist: 

Renate Seelig, Erich Jooss, Die schönsten Geschichten vom heiligen Nikolaus. 

Gabriel-Verlag 2013. 

Alles zum Nikolaus: http://nikolaus-von-myra.de/de/  
 

 
 
 
 
 

http://nikolaus-von-myra.de/de/
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Verwendete Medien 
 Titel Quelle 

 

Wundervoller Nikolaus Titel: Bildkarten für unser Erzähltheater: 

Wundervoller Nikolaus. 

Autor: Sibylle Wittmann, Bettina Hermann, 

Petra Lefin 

Verlag : Don Bosco 

Lieder Ubi Caritas  Titel: Kolibri. Mein Liederbuch 

Verlag :KiK-Verband 

Zünd es paar Liechtli a 

 

Titel: Kolibri. Mein Liederbuch 

Verlag : KiK-Verband 

 Was ist säb für es Liechtli Titel: Kolibri. Mein Liederbuch 

Verlag : KiK-Verband 

Feier von O. Wupper, Fachstelle ref. Landeskirche ZH 


